
 

 
 
 

 

 
 
 

  
  
 
PRESSEMITTEILUNG 
An der Schmücke, 10.04.2024 
 

Hohe-Schrecke-Journal final: Eine Bilanz zum Naturschutzgroßprojekt 
Ausgabe 26 am 12. April zusammen mit dem Unstrut-Echo in allen Briefkästen im Projektgebiet 
 
Das Bilanzheft, herausgegeben von der Naturstiftung David und dem Verein Hohe Schrecke – 
Alter Wald mit Zukunft, fasst kompakt die Aktivitäten und Ergebnisse des Naturschutzgroßpro-
jektes Hohe Schrecke seit dessen Start im Jahr 2009 zusammen. Mehr als 15 Millionen Euro 
wurden im Rahmen des Projektes bis 2024 zum Schutz der Natur und zur Förderung der Regio-
nalentwicklung in der Hohen Schrecke investiert. Mit diesem Journal erhalten Leserinnen und 
Leser thematisch aufbereitet einen Überblick zu den umfangreichen Maßnahmen.  
 
Wer sich von den Erfolgen des Naturschutzgroßprojektes überzeugen möchte, tut dies am bes-
ten vor Ort. Wissenswertes für einen Besuch in der Hohen Schrecke findet sich am Ende des 
Heftes. Das Projektteam bedankt sich herzlich bei allen Leserinnen und Lesern für ihr Interesse 
und ihre Treue und wünscht viel Freude mit der nun letzten Ausgabe des Hohe-Schrecke-
Journals! 
 
Ziel des Naturschutzgroßprojektes war es, den urwüchsigen Wald und die ihn umgebende arten-
reiche Kulturlandschaft aus Streuobstwiesen und Trockenrasen langfristig zu erhalten. Gleich-
zeitig sollten gemeinsam mit der Region der sanfte Tourismus, der Klimaschutz und regionale 
Vermarktungsinitiativen gefördert werden. Das Hohe‐Schrecke‐Journal ist Teil der Öffentlich-
keitsarbeit. Es wird kostenlos an alle Haushalte in der Region verteilt, um die Bürger und Bürge-
rinnen umfassend über das Projekt zu informieren. Zugleich werden mehrere hundert Exemplare 
an interessierte Lesende im gesamten Bundesgebiet verschickt und damit überregional für ei-
nen Besuch in der Hohen Schrecke geworben. Zudem steht das Heft kostenlos zum Download 
zur Verfügung (www.naturstiftung-david.de/schrecke/hohe-schrecke-journal). Die Auflage be-
trägt 8.000 Stück. Herstellung, Druck und Verteilung werden zu neunzig Prozent vom Bundes-
amt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesumweltministeriums sowie vom Thüringer Umwelt-
ministerium gefördert. Die Naturstiftung David übernimmt die restlichen zehn Prozent der Kos-
ten und wird dabei von der Zoologischen Gesellschaft Frankfurt (ZGF), dem Umweltverband 
BUND und der Regina Bauer Stiftung unterstützt. 
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